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WIEN ENERGIE GMBH UND FERNWÄRME WIEN GMBH

ROBUST UND DOCH INDIVIDUELL: 
MAXIPAY PASST SICH ALS SCHWERST-
ARBEITER AN RAHMENBEDINGUNGEN AN

CSG KASSENAUTOMATEN 
IM EINSATZ

NICHTS IST SO VIELSEITIG WIE DIE PRAXIS

Energieversorgungsunternehmen stehen heute in 
einem starken Wettbewerb. Wesentliche Differen-
zierungsmerkmale im Markt sind die Dienstlei-
stungen und Preise.

Das Optimieren der internen Prozesse und die 
Erhöhung des Service sind dabei zwei der zen-
tralen Herausforderungen. Die Abwicklung der 
Barzahlungen mit Kassenautomaten zeigt, wie 
beide Aufgaben unter einen Hut gebracht werden 
können. So verschieden wie die Unternehmen im 
Markt aufgestellt sind, so unterschiedlich sind 
auch die Anforderungen an Lösungen.

CSG Systems (ehemals Crown Systems) ist ein 
spezialisierter Anbieter von Kassenautomaten-
Systemen. Immer häufiger kommen die Produkte 
des Unternehmens in Energieversorgungsunter-
nehmen zum Einsatz. Der Grund: Neben der 
Leistungsstärke und Funktionsvielfalt kann CSG 
Systems mit seinem Portfolio nahezu jeden in-
dividuellen Kundenwunsch erfüllen. Unsere vier 
Praxisbeispiele zeigen, wie vielfältig diese sein 
können.

UNSERE PARTNER:

bks Rabe GmbH
Annaberger Straße 73
09111 Chemnitz
www.bks-rabe.de

Gleichauf GmbH
Heinrich-Hertz-Straße 10
78052 VS-Villingen
www.gleichauf.com

ght GmbH
Elektronik im Verkehr
Schafhofstraße 2
90411 Nürnberg
www.ght.de

Wien Energie beliefert rund zwei Millionen Menschen, 
230.000 Gewerbe- und Industrieanlagen sowie 4.500 
landwirtschaftliche Betriebe im Großraum Wien mit Strom, 
Erdgas und Wärme. Das Unternehmen ist mit rund 320.000 
Haushalten und 6.200 Businesskunden einer der größten 
Fernwärmeanbieter Europas. 

Entsprechend hoch sind die Umsätze, auch bei den Bar-
zahlern. Dabei fällt nicht nur ein hoher personeller Aufwand 
für manuelle Kassen an, auch die Sicherheit spielt eine 
wichtige Rolle. Die Wien Energie setzt daher bei der Ab-
wicklung des Barzahlungsverkehrs auf Kassenautomaten 
und hat vier MaxiPays von CSG Systems im Einsatz, je 
zwei an unterschiedlichen Standorten bei Wien Energie 
und Wien Fernwärme. Alle Geräte sind im Design des Auf-
traggebers gestaltet.

Pro Tag und Automat werden bei ca. 50 bis 700 Zahlungen 
große Geldmengen bewegt. Um die Abläufe zu vereinfa-
chen, mussten daher zunächst hohe Sicherheitsstandards 
als Grundvoraussetzung erfüllt werden. Da die Kassenau-
tomaten über einen Tresor und eine integrierte, elektro-
nische Münz- und Banknotenprüfung verfügen, können alle 
Sicherheitsanforderungen erfüllt werden. Dazu verfügen 
die Automaten über eine eigenständige Alarmanlage.

Ein großer Vorteil des automatisierten Barzahlungsver-
kehrs liegt darin, dass die Daten sofort weiterverarbeitet 
werden. Bei der Wien Energie war es dafür notwendig, die 
CSG-Software in die IT-Landschaft einzubinden. Dank der 
Offenheit des Systems konnte dies in Zusammenarbeit 
zwischen CSG Systems, Wien Energie und SAP Deutsch-
land realisiert werden. Durch die Weiterentwicklung des 
neuen Cash Payment Systems 2.5 von CSG Systems sind 
die Automaten multimandantenfähig. Kunden können 
ihre offenen Forderungen an alle vier MaxiPays bezahlen, 
unabhängig davon, ob sie für Wien Energie oder Wien 
Fernwärme gelten.

Heimrat Kastner, Wien Energie: „Dank der hohen Sicher-
heitsstandards und individueller Anpassung an unsere 
IT-Welt haben die vier MaxiPay unsere Prozesse optimiert 
und Kosten reduziert.“

CSG Systems GmbH • Haderslebener Str. 19 a • 25421 Pinneberg
Tel. +49 4101 5150-0 • Fax +49 4101 5150-49 • info@csg-systems.de • www.csg-systems.de
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ENERGIEVERSORGUNG GERA GMBH

KEIN WUNSCH BLIEB OFFEN: 
ANPASSUNGSFÄHIGKEIT DES GEA-F 
ERFÜLLT JEDE ANFORDERUNG

STÄDTISCHE WERKE AG, KASSEL

BELIEBT NACH KURZER 
EINGEWÖHNUNGSPHASE: BESSERER 
KUNDENSERVICE MIT GEA-R

Die 1991 gegründete Energieversorgung Gera GmbH (EGG) 
ist eine Tochtergesellschaft der Stadtwerke Gera AG und 
der GDF Suez Energie Deutschland AG. Das Unternehmen 
versorgt mehr als 70.000 Kunden zuverlässig mit lebensnot-
wendiger Energie. Zu den Kerngeschäftsfeldern der EGG 
zählt die Erzeugung und der Verkauf von Strom, Fernwärme 
und Fernkälte sowie der Verkauf von Erdgas. 

Seit Herbst 2011 setzt die Energieversorgung Gera einen 
Kassenautomaten GEA-F von CSG Systems ein. Damit 
ergänzt das Unternehmen für seine Kunden die Mög-
lichkeiten, ihre Strom- und Gasrechnungen bar oder mit 
EC-Karte zu zahlen. Beinahe ein Viertel der Kunden nutzt 
diese Möglichkeit bereits. Weil der Automat deutlich länger 
verfügbar ist, als die manuelle Kasse, schätzen vor allem 
Berufstätige diesen Service. 

Als Frontladesystem konnte der GEA-F ohne bauliche Ver-
änderungen im Foyer des Kundenzentrums der zentralen 
Verwaltung platziert werden. Hier haben alle Kunden leicht 
Zutritt, ohne dass der normale Geschäftsverkehr gestört 
wird. Gerade dies sorgt für eine hohe Akzeptanz, weil die 
Barzahler großen Wert auf Anonymität legen. Auch die ein-
fache Bedienung sorgt dafür, dass sich alle Vorgänge leicht 
abwickeln lassen und keine Wartezeiten vor dem Gerät 
entstehen.

Damit die Kunden die für die Buchungen notwendigen In-
formationen des Kontos in Echtzeit auf dem Display sehen, 
hat CSG Systems für das System eine Schnittstelle zur 
Softwarelösung Schleupen.CS der Firma Schleupen AG 
integriert. Über eine Onlineverbindung werden alle Daten 
zwischen Automat und Betriebssystem ausgetauscht. Der 
Kunde sieht nach der Identifi kation sämtliche Salden der 
offenen Posten und Zahlungen. Für die Stadtwerke bedeu-
tet dies auch, dass die Daten ohne manuellen Aufwand in 
das System einfl ießen.

Auf Kundenwunsch hat CSG Systems eine weitere Option 
am GEA-F realisiert. Alle Nutzer von Prepaid-Stromzählern 
können am Automaten auch ihre Chipzählerschlüssel gegen 
Barzahlung mit einem Guthaben aufl aden. In einem integ-
rierten Ladeterminal kann der Kunde seine Karte aufl aden 
und damit dann seinen Stromzähler freischalten. Auch 
diese Möglichkeit ist außerhalb der normalen Kassenzeiten 
nutzbar und erhöht den Service für den Kunden.

Ansprechpartner Energieversorgung Gera: „Viele Funk-
tionen des CSG Systems-Kassenautomaten wurden an 
unsere Anforderungen individuell angepasst. Diese bieten 
in der Summe ein Höchstmaß an Kundenservice.“

GRUPPEN-GAS- UND ELEKTRIZITÄTSWERK BERGSTRASSE 
AKTIENGESELLSCHAFT (GGEW) BENSHEIM

SCHNITTSTELLE MACHT BGT 
ZUM ALLESKÖNNER

Seit über 120 Jahren beliefert die 1886 gegründete GGEW 
AG in Südhessen Bürger, Industrie- und Gewerbebetriebe 
sowie öffentliche Einrichtungen mit Gas und Elektrizität. 
150 Mitarbeiter engagieren sich im südhessischen Bens-
heim an der Bergstraße für eine zuverlässige und günstige 
Energie- und Wasserversorgung. Als konzernunabhängiges, 
rein kommunales Unternehmen bietet die GGEW einen 
erstklassigen Kundenservice und attraktive Konditionen bei 
der Versorgung mit Strom, Erdgas und Wasser. Bei internen 
Abläufen und in der Kundenbeziehung setzt das Unterneh-
men auf eine hohe Professionalität und Effi zienz. 

Dazu zählt auch, dass der Barzahlungsverkehr automati-
siert läuft. Die GGEW suchte nach einer Lösung, die weit-
reichende Anforderungen abdecken kann. Ziele waren, die 
Mitarbeiter von Verwaltungsaufwand zu entlasten und den 
Service für die Kunden zu erhöhen.

Monatlich fallen bei der GGEW ca. 200 Barzahlvorgän-
ge an. Insgesamt bewegt das Unternehmen mit Ein- und 
Auszahlungen ein Volumen zwischen 40.000 und 50.000 
Euro. Als örtlicher Versorger übernimmt die GGEW auch die 
Zahlungsabwicklung für andere Energieanbieter. Den Auf-
wand, der bei der manuellen Abwicklung, Berechnung und 
Verbuchung anfällt, übernimmt seit 2011 ein CSG Systems 
Kassenautomat des Typs BGT. 

Der Vorteil: Die mitarbeitergeführte Barkasse konnte direkt 
nach der Einführung des Kassenautomaten abgeschafft 
werden. Das Personal kann sich nun komplett seinen Bera-
tungsaufgaben widmen. Dank des Automaten verlängerten 

sich Kassenöffnungszeiten auf die üblichen Geschäfts-
zeiten. Eine Tatsache, die von den Kunden sehr positiv 
aufgenommen wurde.

Die große Herausforderung bei der Umsetzung bestand 
darin, die Zahlungsfl üsse an diverse Mandanten über 
den Automaten abzubilden. Für diese Anforderung haben 
CSG Systems und der Vertriebspartner Gleichauf GmbH 
eine Schnittstelle zur Softwarelösung Schleupen.CS des 
IT-Anbieters Schleupen AG entwickelt, die die Verrech-
nungen automatisch steuert. Dadurch besteht jetzt die 
Möglichkeit, Ein- und Auszahlungen auf Sach- oder Debi-
torenkonten bei gleichzeitiger Mandantenwahl für Netz oder 
Vertrieb zu initiieren.

Bereits direkt nach Inbetriebnahme des BGT konnten alle 
Vorgänge reibungslos verbucht werden. Dank der Automa-
tisierung der komplexen Routineabläufe wird sich die Inve-
stition nach spätestens 1,5 Jahren amortisieren. Und dabei 
ist der erhöhte Kundenservice nicht eingerechnet.

Rainer Babylon, Bereichsleiter Marketing und Vertrieb: „Die 
Investition wird sich spätestens nach 1,5 Jahren amorti-
sieren. Wir würden uns sofort wieder für den Einsatz eines 
CSG Systems Kassenautomaten entscheiden“.

Als Ansprechpartner Nr. 1 in allen Fragen rund um Energie 
sind die Städtischen Werke AG ein wichtiger Teil des täg-
lichen Lebens in Kassel und Nordhessen. Zu den Kernauf-
gaben der Städtischen Werke AG zählen die Strom-, Gas-, 
Wasser- und Fernwärmeversorgung. Die zuverlässige 
Versorgung steht im Mittelpunkt der Unternehmensphilo-
sophie. Diesen Anspruch verfolgt das Unternehmen auch 
beim Kundenservice.

Hier kommt eine Vielzahl verschiedener Prozesse und 
technischer Systeme zum Einsatz. Eines dieser Systeme 
sind zwei CSG Systems-Kassenautomaten, die seit Mitte 
2006 und Anfang 2009 im Zahlungszentrum eingesetzt 
werden. Kunden, die Zahlungen für Energie- und Wasser-
versorgung nicht per Einzugsermächtigung abbuchen 
lassen oder per Überweisung vornehmen, können alter-
nativ zur Hauptkasse an den Automaten einzahlen.

Auf Rechnungen, Mahnungen und Briefen wird die Kun-
dennummer zusätzlich als Strichcode abgedruckt. Der im 
Kassenautomat integrierte Scanner kann diesen lesen und 
dem Kunden seinen aktuellen Kontostand anzeigen. Seit 
der Installation der Kassenautomaten haben über 70.000 
Zahlungsvorgänge stattgefunden. Der eingezahlte Betrag 
beläuft sich mittlerweile auf über 14 Millionen Euro. Diese 
Kundenakzeptanz hat sämtliche Erwartungen der Mitarbei-
ter der Städtischen Werke weit übertroffen. 

Gründe hierfür sieht das Team in der intuitiven Ausrichtung 
der Bedienoberfl äche der Automaten. Die Benutzerführung 
sowie die einfache und klare grafi sche Gestaltung des Dis-
plays haben dazu geführt, dass die Kunden den Umgang 
mit den Automaten sehr schnell lernten. Ein Vorteil auch 
für die Mitarbeiter, denn dies verringerte auch den Betreu-
ungsaufwand und die Zahlungsvorgänge deutlich.

Annähernd zwei Drittel der barzahlenden Kunden nutzen 
inzwischen die Einzahlungsmöglichkeiten im Vorraum zum 
Zahlungszentrum. War der erste Kassenautomat noch 
ausschließlich für Bareinzahlung von Rechnungs- und 
Abschlagsforderungen konzipiert, kamen in der Folgezeit 
weitere Funktionen hinzu. Dazu zählen unter anderem die 
Auszahlung von Kundenguthaben aus Rechnungen nach 
Freigabe durch die Sachbearbeitung, Transfer eines Geld-
betrages oder die bargeldlose Zahlungsmöglichkeit am 
EC-Cash-Terminal.

Im ersten Quartal 2009 wurden die Zahlungsmöglichkeiten 
um einen zweiten Automaten erweitert. Den barzahlenden 
Kunden stehen die Automaten werktags zwischen 7:30 Uhr 
und 20:00 Uhr durchgehend zur Verfügung. In einem 
nächsten Schritt wollen die Städtischen Werke dieses 
Zeitfenster auf eine 24/7-Foyer-Lösung für alle Kunden 
ausdehnen. 

Projektleiter Karl-Heinz Popp: „Die einfache Bedienung der 
CSG Systems-Kassenautomaten führt zu einer sehr hohen 
Akzeptanz bei unseren Kunden. Wir konnten mit der Auto-
matisierung der Barzahlung unseren Servicelevel deutlich 
erhöhen.“
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Versorgung steht im Mittelpunkt der Unternehmensphilo-
sophie. Diesen Anspruch verfolgt das Unternehmen auch 
beim Kundenservice.

Hier kommt eine Vielzahl verschiedener Prozesse und 
technischer Systeme zum Einsatz. Eines dieser Systeme 
sind zwei CSG Systems-Kassenautomaten, die seit Mitte 
2006 und Anfang 2009 im Zahlungszentrum eingesetzt 
werden. Kunden, die Zahlungen für Energie- und Wasser-
versorgung nicht per Einzugsermächtigung abbuchen 
lassen oder per Überweisung vornehmen, können alter-
nativ zur Hauptkasse an den Automaten einzahlen.

Auf Rechnungen, Mahnungen und Briefen wird die Kun-
dennummer zusätzlich als Strichcode abgedruckt. Der im 
Kassenautomat integrierte Scanner kann diesen lesen und 
dem Kunden seinen aktuellen Kontostand anzeigen. Seit 
der Installation der Kassenautomaten haben über 70.000 
Zahlungsvorgänge stattgefunden. Der eingezahlte Betrag 
beläuft sich mittlerweile auf über 14 Millionen Euro. Diese 
Kundenakzeptanz hat sämtliche Erwartungen der Mitarbei-
ter der Städtischen Werke weit übertroffen. 

Gründe hierfür sieht das Team in der intuitiven Ausrichtung 
der Bedienoberfl äche der Automaten. Die Benutzerführung 
sowie die einfache und klare grafi sche Gestaltung des Dis-
plays haben dazu geführt, dass die Kunden den Umgang 
mit den Automaten sehr schnell lernten. Ein Vorteil auch 
für die Mitarbeiter, denn dies verringerte auch den Betreu-
ungsaufwand und die Zahlungsvorgänge deutlich.

Annähernd zwei Drittel der barzahlenden Kunden nutzen 
inzwischen die Einzahlungsmöglichkeiten im Vorraum zum 
Zahlungszentrum. War der erste Kassenautomat noch 
ausschließlich für Bareinzahlung von Rechnungs- und 
Abschlagsforderungen konzipiert, kamen in der Folgezeit 
weitere Funktionen hinzu. Dazu zählen unter anderem die 
Auszahlung von Kundenguthaben aus Rechnungen nach 
Freigabe durch die Sachbearbeitung, Transfer eines Geld-
betrages oder die bargeldlose Zahlungsmöglichkeit am 
EC-Cash-Terminal.

Im ersten Quartal 2009 wurden die Zahlungsmöglichkeiten 
um einen zweiten Automaten erweitert. Den barzahlenden 
Kunden stehen die Automaten werktags zwischen 7:30 Uhr 
und 20:00 Uhr durchgehend zur Verfügung. In einem 
nächsten Schritt wollen die Städtischen Werke dieses 
Zeitfenster auf eine 24/7-Foyer-Lösung für alle Kunden 
ausdehnen. 

Projektleiter Karl-Heinz Popp: „Die einfache Bedienung der 
CSG Systems-Kassenautomaten führt zu einer sehr hohen 
Akzeptanz bei unseren Kunden. Wir konnten mit der Auto-
matisierung der Barzahlung unseren Servicelevel deutlich 
erhöhen.“
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Die 1991 gegründete Energieversorgung Gera GmbH (EGG) 
ist eine Tochtergesellschaft der Stadtwerke Gera AG und 
der GDF Suez Energie Deutschland AG. Das Unternehmen 
versorgt mehr als 70.000 Kunden zuverlässig mit lebensnot-
wendiger Energie. Zu den Kerngeschäftsfeldern der EGG 
zählt die Erzeugung und der Verkauf von Strom, Fernwärme 
und Fernkälte sowie der Verkauf von Erdgas. 

Seit Herbst 2011 setzt die Energieversorgung Gera einen 
Kassenautomaten GEA-F von CSG Systems ein. Damit 
ergänzt das Unternehmen für seine Kunden die Mög-
lichkeiten, ihre Strom- und Gasrechnungen bar oder mit 
EC-Karte zu zahlen. Beinahe ein Viertel der Kunden nutzt 
diese Möglichkeit bereits. Weil der Automat deutlich länger 
verfügbar ist, als die manuelle Kasse, schätzen vor allem 
Berufstätige diesen Service. 

Als Frontladesystem konnte der GEA-F ohne bauliche Ver-
änderungen im Foyer des Kundenzentrums der zentralen 
Verwaltung platziert werden. Hier haben alle Kunden leicht 
Zutritt, ohne dass der normale Geschäftsverkehr gestört 
wird. Gerade dies sorgt für eine hohe Akzeptanz, weil die 
Barzahler großen Wert auf Anonymität legen. Auch die ein-
fache Bedienung sorgt dafür, dass sich alle Vorgänge leicht 
abwickeln lassen und keine Wartezeiten vor dem Gerät 
entstehen.

Damit die Kunden die für die Buchungen notwendigen In-
formationen des Kontos in Echtzeit auf dem Display sehen, 
hat CSG Systems für das System eine Schnittstelle zur 
Softwarelösung Schleupen.CS der Firma Schleupen AG 
integriert. Über eine Onlineverbindung werden alle Daten 
zwischen Automat und Betriebssystem ausgetauscht. Der 
Kunde sieht nach der Identifi kation sämtliche Salden der 
offenen Posten und Zahlungen. Für die Stadtwerke bedeu-
tet dies auch, dass die Daten ohne manuellen Aufwand in 
das System einfl ießen.

Auf Kundenwunsch hat CSG Systems eine weitere Option 
am GEA-F realisiert. Alle Nutzer von Prepaid-Stromzählern 
können am Automaten auch ihre Chipzählerschlüssel gegen 
Barzahlung mit einem Guthaben aufl aden. In einem integ-
rierten Ladeterminal kann der Kunde seine Karte aufl aden 
und damit dann seinen Stromzähler freischalten. Auch 
diese Möglichkeit ist außerhalb der normalen Kassenzeiten 
nutzbar und erhöht den Service für den Kunden.

Ansprechpartner Energieversorgung Gera: „Viele Funk-
tionen des CSG Systems-Kassenautomaten wurden an 
unsere Anforderungen individuell angepasst. Diese bieten 
in der Summe ein Höchstmaß an Kundenservice.“

GRUPPEN-GAS- UND ELEKTRIZITÄTSWERK BERGSTRASSE 
AKTIENGESELLSCHAFT (GGEW) BENSHEIM

SCHNITTSTELLE MACHT BGT 
ZUM ALLESKÖNNER

Seit über 120 Jahren beliefert die 1886 gegründete GGEW 
AG in Südhessen Bürger, Industrie- und Gewerbebetriebe 
sowie öffentliche Einrichtungen mit Gas und Elektrizität. 
150 Mitarbeiter engagieren sich im südhessischen Bens-
heim an der Bergstraße für eine zuverlässige und günstige 
Energie- und Wasserversorgung. Als konzernunabhängiges, 
rein kommunales Unternehmen bietet die GGEW einen 
erstklassigen Kundenservice und attraktive Konditionen bei 
der Versorgung mit Strom, Erdgas und Wasser. Bei internen 
Abläufen und in der Kundenbeziehung setzt das Unterneh-
men auf eine hohe Professionalität und Effi zienz. 

Dazu zählt auch, dass der Barzahlungsverkehr automati-
siert läuft. Die GGEW suchte nach einer Lösung, die weit-
reichende Anforderungen abdecken kann. Ziele waren, die 
Mitarbeiter von Verwaltungsaufwand zu entlasten und den 
Service für die Kunden zu erhöhen.

Monatlich fallen bei der GGEW ca. 200 Barzahlvorgän-
ge an. Insgesamt bewegt das Unternehmen mit Ein- und 
Auszahlungen ein Volumen zwischen 40.000 und 50.000 
Euro. Als örtlicher Versorger übernimmt die GGEW auch die 
Zahlungsabwicklung für andere Energieanbieter. Den Auf-
wand, der bei der manuellen Abwicklung, Berechnung und 
Verbuchung anfällt, übernimmt seit 2011 ein CSG Systems 
Kassenautomat des Typs BGT. 

Der Vorteil: Die mitarbeitergeführte Barkasse konnte direkt 
nach der Einführung des Kassenautomaten abgeschafft 
werden. Das Personal kann sich nun komplett seinen Bera-
tungsaufgaben widmen. Dank des Automaten verlängerten 

sich Kassenöffnungszeiten auf die üblichen Geschäfts-
zeiten. Eine Tatsache, die von den Kunden sehr positiv 
aufgenommen wurde.

Die große Herausforderung bei der Umsetzung bestand 
darin, die Zahlungsfl üsse an diverse Mandanten über 
den Automaten abzubilden. Für diese Anforderung haben 
CSG Systems und der Vertriebspartner Gleichauf GmbH 
eine Schnittstelle zur Softwarelösung Schleupen.CS des 
IT-Anbieters Schleupen AG entwickelt, die die Verrech-
nungen automatisch steuert. Dadurch besteht jetzt die 
Möglichkeit, Ein- und Auszahlungen auf Sach- oder Debi-
torenkonten bei gleichzeitiger Mandantenwahl für Netz oder 
Vertrieb zu initiieren.

Bereits direkt nach Inbetriebnahme des BGT konnten alle 
Vorgänge reibungslos verbucht werden. Dank der Automa-
tisierung der komplexen Routineabläufe wird sich die Inve-
stition nach spätestens 1,5 Jahren amortisieren. Und dabei 
ist der erhöhte Kundenservice nicht eingerechnet.

Rainer Babylon, Bereichsleiter Marketing und Vertrieb: „Die 
Investition wird sich spätestens nach 1,5 Jahren amorti-
sieren. Wir würden uns sofort wieder für den Einsatz eines 
CSG Systems Kassenautomaten entscheiden“.

Als Ansprechpartner Nr. 1 in allen Fragen rund um Energie 
sind die Städtischen Werke AG ein wichtiger Teil des täg-
lichen Lebens in Kassel und Nordhessen. Zu den Kernauf-
gaben der Städtischen Werke AG zählen die Strom-, Gas-, 
Wasser- und Fernwärmeversorgung. Die zuverlässige 
Versorgung steht im Mittelpunkt der Unternehmensphilo-
sophie. Diesen Anspruch verfolgt das Unternehmen auch 
beim Kundenservice.

Hier kommt eine Vielzahl verschiedener Prozesse und 
technischer Systeme zum Einsatz. Eines dieser Systeme 
sind zwei CSG Systems-Kassenautomaten, die seit Mitte 
2006 und Anfang 2009 im Zahlungszentrum eingesetzt 
werden. Kunden, die Zahlungen für Energie- und Wasser-
versorgung nicht per Einzugsermächtigung abbuchen 
lassen oder per Überweisung vornehmen, können alter-
nativ zur Hauptkasse an den Automaten einzahlen.

Auf Rechnungen, Mahnungen und Briefen wird die Kun-
dennummer zusätzlich als Strichcode abgedruckt. Der im 
Kassenautomat integrierte Scanner kann diesen lesen und 
dem Kunden seinen aktuellen Kontostand anzeigen. Seit 
der Installation der Kassenautomaten haben über 70.000 
Zahlungsvorgänge stattgefunden. Der eingezahlte Betrag 
beläuft sich mittlerweile auf über 14 Millionen Euro. Diese 
Kundenakzeptanz hat sämtliche Erwartungen der Mitarbei-
ter der Städtischen Werke weit übertroffen. 

Gründe hierfür sieht das Team in der intuitiven Ausrichtung 
der Bedienoberfl äche der Automaten. Die Benutzerführung 
sowie die einfache und klare grafi sche Gestaltung des Dis-
plays haben dazu geführt, dass die Kunden den Umgang 
mit den Automaten sehr schnell lernten. Ein Vorteil auch 
für die Mitarbeiter, denn dies verringerte auch den Betreu-
ungsaufwand und die Zahlungsvorgänge deutlich.

Annähernd zwei Drittel der barzahlenden Kunden nutzen 
inzwischen die Einzahlungsmöglichkeiten im Vorraum zum 
Zahlungszentrum. War der erste Kassenautomat noch 
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weitere Funktionen hinzu. Dazu zählen unter anderem die 
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WIEN ENERGIE GMBH UND FERNWÄRME WIEN GMBH

ROBUST UND DOCH INDIVIDUELL: 
MAXIPAY PASST SICH ALS SCHWERST-
ARBEITER AN RAHMENBEDINGUNGEN AN

CSG KASSENAUTOMATEN 
IM EINSATZ

NICHTS IST SO VIELSEITIG WIE DIE PRAXIS

Energieversorgungsunternehmen stehen heute in 
einem starken Wettbewerb. Wesentliche Differen-
zierungsmerkmale im Markt sind die Dienstlei-
stungen und Preise.

Das Optimieren der internen Prozesse und die 
Erhöhung des Service sind dabei zwei der zen-
tralen Herausforderungen. Die Abwicklung der 
Barzahlungen mit Kassenautomaten zeigt, wie 
beide Aufgaben unter einen Hut gebracht werden 
können. So verschieden wie die Unternehmen im 
Markt aufgestellt sind, so unterschiedlich sind 
auch die Anforderungen an Lösungen.

CSG Systems (ehemals Crown Systems) ist ein 
spezialisierter Anbieter von Kassenautomaten-
Systemen. Immer häufiger kommen die Produkte 
des Unternehmens in Energieversorgungsunter-
nehmen zum Einsatz. Der Grund: Neben der 
Leistungsstärke und Funktionsvielfalt kann CSG 
Systems mit seinem Portfolio nahezu jeden in-
dividuellen Kundenwunsch erfüllen. Unsere vier 
Praxisbeispiele zeigen, wie vielfältig diese sein 
können.

UNSERE PARTNER:

bks Rabe GmbH
Annaberger Straße 73
09111 Chemnitz
www.bks-rabe.de

Gleichauf GmbH
Heinrich-Hertz-Straße 10
78052 VS-Villingen
www.gleichauf.com

ght GmbH
Elektronik im Verkehr
Schafhofstraße 2
90411 Nürnberg
www.ght.de

Wien Energie beliefert rund zwei Millionen Menschen, 
230.000 Gewerbe- und Industrieanlagen sowie 4.500 
landwirtschaftliche Betriebe im Großraum Wien mit Strom, 
Erdgas und Wärme. Das Unternehmen ist mit rund 320.000 
Haushalten und 6.200 Businesskunden einer der größten 
Fernwärmeanbieter Europas. 

Entsprechend hoch sind die Umsätze, auch bei den Bar-
zahlern. Dabei fällt nicht nur ein hoher personeller Aufwand 
für manuelle Kassen an, auch die Sicherheit spielt eine 
wichtige Rolle. Die Wien Energie setzt daher bei der Ab-
wicklung des Barzahlungsverkehrs auf Kassenautomaten 
und hat vier MaxiPays von CSG Systems im Einsatz, je 
zwei an unterschiedlichen Standorten bei Wien Energie 
und Wien Fernwärme. Alle Geräte sind im Design des Auf-
traggebers gestaltet.

Pro Tag und Automat werden bei ca. 50 bis 700 Zahlungen 
große Geldmengen bewegt. Um die Abläufe zu vereinfa-
chen, mussten daher zunächst hohe Sicherheitsstandards 
als Grundvoraussetzung erfüllt werden. Da die Kassenau-
tomaten über einen Tresor und eine integrierte, elektro-
nische Münz- und Banknotenprüfung verfügen, können alle 
Sicherheitsanforderungen erfüllt werden. Dazu verfügen 
die Automaten über eine eigenständige Alarmanlage.

Ein großer Vorteil des automatisierten Barzahlungsver-
kehrs liegt darin, dass die Daten sofort weiterverarbeitet 
werden. Bei der Wien Energie war es dafür notwendig, die 
CSG-Software in die IT-Landschaft einzubinden. Dank der 
Offenheit des Systems konnte dies in Zusammenarbeit 
zwischen CSG Systems, Wien Energie und SAP Deutsch-
land realisiert werden. Durch die Weiterentwicklung des 
neuen Cash Payment Systems 2.5 von CSG Systems sind 
die Automaten multimandantenfähig. Kunden können 
ihre offenen Forderungen an alle vier MaxiPays bezahlen, 
unabhängig davon, ob sie für Wien Energie oder Wien 
Fernwärme gelten.

Heimrat Kastner, Wien Energie: „Dank der hohen Sicher-
heitsstandards und individueller Anpassung an unsere 
IT-Welt haben die vier MaxiPay unsere Prozesse optimiert 
und Kosten reduziert.“

CSG Systems GmbH • Haderslebener Str. 19 a • 25421 Pinneberg
Tel. +49 4101 5150-0 • Fax +49 4101 5150-49 • info@csg-systems.de • www.csg-systems.de
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Sicherheitsanforderungen erfüllt werden. Dazu verfügen 
die Automaten über eine eigenständige Alarmanlage.

Ein großer Vorteil des automatisierten Barzahlungsver-
kehrs liegt darin, dass die Daten sofort weiterverarbeitet 
werden. Bei der Wien Energie war es dafür notwendig, die 
CSG-Software in die IT-Landschaft einzubinden. Dank der 
Offenheit des Systems konnte dies in Zusammenarbeit 
zwischen CSG Systems, Wien Energie und SAP Deutsch-
land realisiert werden. Durch die Weiterentwicklung des 
neuen Cash Payment Systems 2.5 von CSG Systems sind 
die Automaten multimandantenfähig. Kunden können 
ihre offenen Forderungen an alle vier MaxiPays bezahlen, 
unabhängig davon, ob sie für Wien Energie oder Wien 
Fernwärme gelten.

Heimrat Kastner, Wien Energie: „Dank der hohen Sicher-
heitsstandards und individueller Anpassung an unsere 
IT-Welt haben die vier MaxiPay unsere Prozesse optimiert 
und Kosten reduziert.“
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UNSERE PARTNER:
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ght GmbH
Elektronik im Verkehr
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